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ZECKENSCHUTZIMPFUNG 

Donnerstag, 20. März 2008 
15.30 Uhr 

Marktgemeindeamt Frankenmarkt 
 
Die Kosten betragen bis zum vollendeten 15. Lebensjahr € 
13,20 und ab dem vollendeten 15. Lebensjahr € 15,00. Ab dem 
dritten (und allen weiteren Kindern) - sofern sich das erste und 
zweite Kind der Schutzimpfung bereits unterzogen haben und 
alle drei Kinder das 15. Lebensjahr noch nicht überschritten ha-
ben, werden € 3,63 eingehoben! 

VERANSTALTUNGEN VON BUSREISEN 
Das Marktgemeindeamt Frankenmarkt ersucht die Veranstalter 
von Busreisen, den Abfahrtstreffpunkt in die Park & Ride Anlage 
beim Bahnhof zu verlegen, da es im Marktbereich dadurch zu 
massiven Parkplatzproblemen kommt. 
 
Wir bitten um Verständnis und Einhaltung dieser Maßnahme! 

AGRAR– UND BAUFOLIENSAMMLUNG 

Was wird gesammelt? 
∗ Rundballenwickelfolie 
∗ Wickelnetze und Ballenschnüre 
∗ Pflanzenschutzmittel-Kanister 
∗ Fahrsilofolien 
∗ Gemüsefolien 
∗ Baufolien 
 
Durch die Sammlung soll der illegalen Verbrennung entgegen-
gewirkt bzw. die Entsorgung über die Sperrmüllsammlung und 
daher die Deponierung verhindert werden. 
 
Wann wird gesammelt? 

Mittwoch, 09. April 2008 von 11.00 bis 12.00 Uhr im Lager-
haus Frankenmarkt. 
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LEADER-AUFTAKTVERANSTALTUNG 
„Wir sind Leader — Neue Impulse für den Ländlichen Raum“ 

Mit der Auswahl der neuen Leader-Regionen im 
November 2007 hat die neue Leader-Periode 
ihren Anfang genommen. Die oberösterreichi-
schen Kandidatenregionen haben sich mit viel 
Engagement und Gewissenhaftigkeit vorberei-
tet, was durch die Auswahl aller 24 Gebiete als 
neue Leader-Regionen belohnt wurde. 
 
Insgesamt beteiligen sich in den kommenden 
Jahren 425 Gemeinden an dieser Initiative, die 
einen Turbo für den ländlichen Raum darstellen. 
In den regionalen Konzepten wurde eine Fülle 
von neuen, innovativen Projektideen niederge-
schrieben, die es im Laufe der Programmpla-
nungsperiode zu verwirklichen gilt. 

Zum Anfang dieser neuen Förderperiode soll 
eine Leader Auftaktveranstaltung das Startsig-
nal für die konkrete Leaderarbeit bilden und 
durch interessante Inputs renommierter Refe-
renten die Schubkraft der „Leader-Rakete“ noch 
einmal verstärken. 
 
Dr. Franz Josef Radermacher (Global Marshal 
Plan) konnte bereits als Gastreferent gewonnen 
werden. Geplant ist auch ein Tagungsschwer-
punkt zum Thema regionale Medien. Im An-
schluss an die Tagung besteht die Möglichkeit 
sich über Fördermöglichkeiten im Rahmen von 
Leader an Beratungsständen zu informieren. 

Diese Leader-Tagung findet 
am 29. Februar 2008 von 14.00 bis 18.00 Uhr 

im Veranstaltungszentrum „Atrium“ in Bad Schallerbach statt. 

ABSCHIESSEN VON FEUERWERKEN 
Das Abschießen von Feuerwerken, das im Pyro-
technikgesetz genau geregelt ist, ist anlässlich 
des Jahreswechsels kaum mehr in den Griff zu 
bekommen. Allerdings nehmen nunmehr auch 
jene Fälle zu, bei denen anlässlich von anderen 
Gelegenheiten wie Geburtstage oder Hochzei-
ten ebenfalls Feuerwerke abgeschossen wer-
den und es immer mehr zu Anzeigen kommt. 
 
Wir möchten daher darauf hinweisen, dass die 
Verwendung von pyrotechnischen Gegenstän-
den der Klasse II (z.B. Kleinfeuerwerke oder 
Schweizer Kracher) im Ortsgebiet nur mit einer 
Ausnahmegenehmigung in Form einer Verord-
nung durch den Bürgermeister erlaubt ist (§ 4). 

Feuerwerke der Klasse II (Mittelfeuerwerke) und 
der Klasse IV (Großfeuerwerke) dürfen nur mit 
Genehmigung der zuständigen Bezirksverwal-
tungsbehörde (Sicherheitsabteilung) verwendet 
werden. 
 
Die Einfuhr und Verwendung von nicht gekenn-
zeichneten und nicht klassifizierten, sowie jener 
der Klassen III und IV ist grundsätzlich verboten 
und führen diese immer wieder auch zu be-
trächtlichen Unfällen! 

FUNDGEGENSTÄNDE 

Eine Kindergeldbörse und eine Tasche wurden am Marktgemeindeamt Frankenmarkt abgege-
ben. Der Besitzer wird gebeten sich am Marktgemeindeamt zu den Amtsstunden zu melden! 
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GEBÜHRENORDNUNG 
Ab 01.01.2008 gilt folgende Gebührenordnung: 
 
Geburtsurkunde     €     8,70 
Geburtenbuchabschrift   €     8,70 
Heiratsurkunde     €     8,70 
Sterbeurkunde     €     8,70 
Staatsbürgerschaftsnachweis  €   38,40 
Trauung im Schloss Stauff   € 150,00 
 
Es darf darauf hingewiesen werden, dass Ge-
burtsurkunden und Geburtenbuchabschriften 
beim Standesamt des Geburtsortes beantragt 
werden müssen! 
 
Befreiung von Gebühren und Bundesverwal-
tungsabgaben für die Ausstellung von Doku-
menten im Zusammenhang mit der Geburt 
eines Kindes: 
Das Gebührengesetz 1957 BGBl.Nr. 267/57, 
zuletzt geändert durch das BGBl. I Nr. 24/2007, 
wurde dahingehend geändert, dass Schriften 
die unmittelbar durch die Geburt eines Kindes 
veranlasst werden (u.a. Geburtsurkunden, 
Staatsbürgerschaftsnachweise, Reisepässe, 
Miteintragung im Reisepass der Eltern, Perso-
nalausweise) sofern sie innerhalb von zwei 
Jahren ab der Geburt ausgestellt werden, von 
den Stempelgebühren und den Verwaltungsab-
gaben des Bundes befreit sind. 

NEU 
im TCM-Zentrum Frankenmarkt 
„JAPANISCHES HEILSTRÖMEN“ 

GRÜNDER-WORKSHOP IN DER WIRTSCHAFTSKAMMER 
Für GründerInnen ist es wichtig, die richtigen 
Informationen für eine erfolgreiche Betriebs-
gründung möglichst schnell und einfach zu be-
kommen. 
 
Das Gründer-Service der Wirtschaftskammer 
Oberösterreich veranstaltet daher Gründer-
Workshops für angehende JungunternehmerIn-
nen im Bezirk Vöcklabruck. Informiert wird zu 
Themen wie Gründungsidee, Gewerberecht, 
Rechtsformen, Sozialversicherung, Finanzie-
rung/Förderung, Steuern, Gründungsablauf usw. 

Darüber hinaus können in der Kleingruppe auch 
Kontakte zu anderen GründerInnen geknüpft 
werden. Die Teilnahme ist kostenlos! 
 
Für das 1. Halbjahr 2008 sind folgende Grün-
der-Workshops geplant: 
11. März 2008, 15. April 2008, 20. Mai 2008, 17. 
Juni 2008 von 17.00 bis 19.00 Uhr in der Wirt-
schaftskammer Vöcklabruck, Robert-Kunz-
Straße 9, 4840 Vöcklabruck 
 

Anmeldungen unter: Tel. 05-90909 

INFO-ABEND 
Dienstag, 04. März 2008 

um 19.30 Uhr 
TCM-Zentrum Frankenmarkt, Hauptstraße 93 

Eintritt frei! 
Anmeldung erbeten unter Tel. 0676/83002405 
 

HEILSTRÖM-SEMINAR 
zur Selbsthilfe 

Modul I 
SPÜRE DIE KRAFT DEINER FINGER 

Dienstag, 11. März 2008 
um 09.00 Uhr und um 19.30 Uhr 
im TCM-Zentrum Frankenmarkt 

Kosten € 12,—  
Dauer ca. 90 Minuten 
Anmeldung erforderlich,  

da begrenzte Teilnehmerzahl! 
 

Auf Ihren Besuch freut sich 
Anna Maria Meinhart 

Energetikerin 
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VOLKSSCHULE 
FRANKENMARKT 

SOMMERKINDERGARTEN 
IN VÖCKLAMARKT 

Der großzügig errichtete Pavillon im südseitig 
gelegenen Garten der Volksschule Franken-
markt, wurde von allen Schülern und Lehrern 
mit großer Begeisterung aufgenommen, da der 
Pausenhof bei Schönwetter sowohl während der 
Essenspause als auch während der Unterrichts-
stunden stark frequentiert wird. 
 
Der Pavillon ist ein wertvoller Schattenspender 
für die kreisförmig gestaltete Sitzmöglichkeit, 
sodass es sich für Schüler hervorragend bas-
teln, lesen, singen, plaudern,... lässt. Sie finden 
hier eine Oase, in der sie gemütlich verweilen 
können und dies sicher auch zur Förderung der 
Gemeinschaft beiträgt. 

Auch diesen Sommer bietet das Regionalmana-
gement Vöcklabruck-Gmunden und die Pfarrca-
ritas Vöcklamarkt in bewährter Kooperation eine 
Kinderbetreuung für Kindergartenkinder an. Der 
Sommerkindergarten wird in der Zeit von 21. 
Juli 2008 bis 08. August 2008 im Pfarrcaritas-
Kindergarten Vöcklamarkt, Dr.-Scheiber-Straße 
8a abgehalten. 
 
Viele Kindergärten haben im Sommer geschlos-
sen. Mit der Sommerkinderbetreuung schaffen 
die Organisatoren eine Möglichkeit, dass die 
Kinder von berufstätigen Frauen und Eltern von 
erfahrenen Pädagoginnen bestens betreut wer-
den. Geöffnet hat der Sommerkindergarten täg-
lich von 07.00 bis 14.00 Uhr. Der Elternbeitrag 
beträgt € 55,— für drei Wochen. Ein Mittages-
sen für die Kinder gibt es um € 1,80. Für die An-
reise der Kinder haben die Eltern selbst zu sor-
gen. 
 
Anmeldeformulare und weitere Informationen 
sind beim Regionalmangement Vöcklabruck-
Gmunden erhältlich. Anmeldeschluss ist der 
31. März 2008. 
 
Kontakt: 
Regionalmanagement Vöcklabruck-Gmunden 
Robert-Kunz-Straße 9, 4840 Vöcklabruck 
E-mail: anita.plasser@rmooe.at 
Tel. 07672/30310 

KOSTENLOSE MATURA 
für alle Oberösterreicher! 

Das Linzer Abendgymnasium startet am Diens-
tag, 26. Februar 2008 mit 2 neuen Klassen 
(Einstieg bis zum 21.03.2008 möglich!). Der 
Schulbesuch ist kostenlos und auch die verwen-
deten Schulbücher werden im Rahmen der 
Schulbuchaktion nahezu gratis abgegeben. Die 
Kandidaten werden wahlweise im Abendunter-
richt oder im Fernstudium mit Kontaktphasen in 
3 bis 9 Semester zur Matura geführt. 
 
N ä h e r e  I n f o r m a t i o n e n : 
www.abendgymnasium.at od. 0732/772637-33. 
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SCHULSIEGER 
der Raiffeisen-Schülerolympiade 2007/2008 

Auch heuer haben sich wieder alle Schüler der 4. Klassen der Volksschule Frankenmarkt am „Bild-
Geschichten-Buch-Schreibwettbewerb“ beteiligt. Aus vier vorgegebenen Bildern und dem Titel 
„Kater Fridolin in Gefahr“ wurden spannende Geschichten geschrieben. Das Ende konnte selbst ge-
wählt und die zwei letzten Bilder selbst gestaltet werden.  

...sechs Diebe hatten alles beobachtet und sich als sieben 
Zwerge verkleidet. Die Diebe waren aber nur sechs und hatten 
sich deshalb den siebten Zwerg aus Holz gebastelt. Die sieben 
Zwerge sagten: „Wir sind noch nie einer Fee begegnet. Aber 
eine Fee lebt bestimmt im Wald.“ Fridolin und Sumsi machten 
sich gleich auf den Weg in den Wald. Die Diebe folgten ihnen 
unauffällig. Fridolin kletterte auf den höchsten Baum im Wald 
und hielt Ausschau nach der Fee. Dort oben saßen drei Vögel. 
Der Kater wollte auch von den Vögeln wissen, ob sie die Fee 
kennen. Doch es war hoffnungslos, auch die Vögel konnten 
ihm nicht helfen. Die Diebe versteckten... 
 
Siegerin: Katrin Strasser Klasse 4b 

Sind Sie neugierig geworden wie die Geschichte weitergeht? Sie können diese jederzeit kostenlos 
in der Raiffeisenbank Frankenmarkt abholen und lesen. 
 
Die bekannte Illustratorin Annett Stolarksi zeichnete die Bildgeschichte, welche die Kinder vervoll-
ständigen durften. Begleitet wurde in diesem Jahr die Schülerolympiade vom Landesschulrat für 
OÖ, Thalia und der Raiffeisenbankengruppe OÖ. 
Die Bezirks- und Landessieger/innen werden bei einem eigenen Event im Raiffeisen Forum in der 
Raiffeisenlandesbank in Linz am 27. März 2008 prämiert. 
Wir gratulieren der jungen talentierten Autorin, und drücken ihr für den Preis auf Bezirks- oder Lan-
desebene ganz fest die Daumen. 

MUTTER-KIND-MARKT 
Samstag, 01. März 2008, 09.00 bis 12.00 Uhr 
Sonntag, 02. März 2008, 09.00 bis 11.00 Uhr 

Pfarrheim Frankenmarkt 
 
Verkauf von Kinderbekleidung (Frühjahr, Som-
mer), Sportartikel, Spielsachen,... 
 

Annahme: 
28. Februar 2008, 15.00 bis 18.00 Uhr 
29. Februar 2008, 15.00 bis 18.00 Uhr 

 
Auskunft: Martina Baumgartinger, Tel. 20171 

Zum 100. Geburtstag der Schriftstellerin/
Repräsentantin des französischen Existenzia-
lismus in der Literatur und Lebensgefährtin 
von Jean Paul Sartre: 

 
SIMONE DE BEAUVOIR 

„DAS ANDERE GESCHLECHT“ 

 
In geistvollen, subtilen und aufklärerisch 
progressiven Analysen überprüft Simone de 
Beauvoir die Vielfalt der subjektiven und 
objektiven Einschränkungen und Belastungen, 
denen die Frau früher und weithin noch heute 
ausgesetzt war und ist. Das Buch weist den 
Weg zu jener ausgewogenen Partnerschaft 
von Mann und Frau, die als unentbehrliche 
Grundlage jeder demokratischen Zukunftsge-
sellschaft akzeptiert werden muss. 
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KULTUR- 
NACHMITTAG 

MUSEUM — SCHLOSS STAUFF—KONZERT 
 

Sonntag, 02. März 2008 
 

ab 15.00 Uhr Führung durch das 
Museum „Frankomarchia“ im Schloss 

 
17.00 Uhr Konzert im Festsaal 

Maria Riegler — Klavier 
(Anton Bruckner Privatuniversität Linz) 

Josef Fuchsluger — Violine 
(Brucknerorchester Linz) 
spielen Werke von: 

W.A. Mozart, L.v. Beethoven und J. Brahms 

 
Eintritt Konzert und Museumsführung 

Vorverkauf:  €   8,— 
Abendkasse:  € 10,— 
Kinder bis 15 Jahre: €   5,— 
Mitglieder:  €   8,—/VVK € 7,— 
Kartenvorverkauf bei allen Raiffeisenbanken OÖ. 

GITARRENSEMINAR 
mit Peter Ratzenbeck 

Wann:  25. bis 27. April 2008 
Ort:   Musikschule Frankenmarkt 
Kosten:  € 130,— 
Anmeldung: Hildegard Steindl 
   Tel. 0662/828367 
   0699/88806460 
   od. Kulturforum Frankenmarkt 
Weitere Infos: www.peter-ratzenbeck.at 

MESSE DER WIRTSCHAFT 
14. bis 16. März 2008 

Programm: 
Freitag, 14.03.2008 
20.00 Uhr 1. Marketenderinnen Misswahl 
 
Samstag, 15.03.2008 
10.00 Uhr Kasperltheater für Kinder 
11.00 Uhr Fußballnachwuchsturnier U12 
  am Riesenwutzler 
14.30 Uhr Siegerehrung des Turniers 
15.30 Uhr Biogärtner Karl Ploberger 
17.00 Uhr Tanzgruppe der HS Frankenmarkt 
18.00 Uhr Bademodenschau (Mode Helga) 
20.00 Uhr Tanz– und Showabend 
 
Sonntag, 16.03.2008 
10.00 Uhr Frühschoppen 
13.00 Uhr Frisurenstylingshow (Hairlounge) 
14.00 Uhr Modeschau (Mode Helga) 
16.00 Uhr Body-Painting 
 

http://messe.frankenmarkt.net 
 

Auf Ihren Besuch freuen sich 
die Gewerbetreibenden 

MALEN 
mit Acrylfarben auf Keilrahmen 

Es sind noch Plätze frei! Anmeldungen 
noch bis spätestens 20. März 2007 am Marktge-
meindeamt Frankenmarkt. (Achtung bei der An-
meldung am Gemeindeamt sind die Kursgebüh-
ren von € 45,— zu bezahlen)! 
 

Auf Ihre Teilnahme freut sich 
das Volksbildungswerk Frankenmarkt 
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Zur Verstärkung unseres Teams am Standort 
Frankenmarkt suchen wir: 
 
PRODUKTIONSMITARBEITER (M/W) 

Weberei, Nahterei, Fixierung 
 
Ihre Aufgaben: 
Einrichten und Bedienen unserer Produktions-
maschinen. Sie arbeiten im 3-Schichtbetrieb 
und bringen auch die Bereitschaft mit, im 5-
Schichtbetrieb zu arbeiten. 
 
Ihre Qualifikation: 
Lehrabschluss, Genauigkeit, technisches Ver-
ständnis, Fingerfertigkeit 
 

Voith Paper Fabrics GmbH. 
Frau Birgit Schader 
Höhenwarth 1 

4890 Frankenmarkt 
Tel. 07684/8521-72 

E-mail: birgit.schader@voith.com 
www.voithpaper.com 

Wie bereits in den letzten Jahren, so möchten 
wir auch in diesem Jahr Bewohnern in unserer 
Nachbarschaft die Möglichkeit geben, einen Ar-
beitsplatz in der Nähe des Wohnortes zu bieten. 
Wir suchen für die neue Saison 2008 im Erleb-
nispark Straßwalchen, nach Vereinbarung noch 
einige Mitarbeiter: 
 

KOCH/KÖCHIN 
Jungkoch/in mit abgeschlossener Lehre od. 

angelernter Praxis 
HILFSKRÄFTE 

für unser Restaurant 
KASSIERER/IN 

ganztags oder auch Teilzeit 
HILFSKRÄFTE 

für unsere Fahrgeschäfte Teilzeit oder  
auch Wochenende 

FERIALMITARBEITER 
 

Bewerbungen sind zu richten an: 
Erich Wagner, Tel. 0664/3416954 

Wir sind ein führendes Unternehmen mit ca. 100 
Mitarbeitern im In– und Ausland und im Bereich 
des kommunalen Schwimmbadbaues tätig. Wir 
suchen für unsere Produktionsstätte in Vöckla-
markt 
 

LEHRLINGE 
für den Lehrberuf 

METALL– UND STAHLBAUTECHNIK 
 
Unsere Lehrlinge erlernen die fachgerechte Ver-
arbeitung von Edelstahl — dem Material der Zu-
kunft. Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: Herrn 
Andreas Helml, Tel. 07682/2831 DW 68 oder 
helml@hsb.at. 
 

Hinke Schwimmbad Österreich GmbH. 
Dr.-Scheiber-Straße 28a 

4870 Vöcklamarkt 
www.hsb.at 

ACHTUNG! 
 
TSV Lacher Sparkasse Frankenmarkt — Sekti-
on Tennis sucht für die Saison 2008 eine/n 
PÄCHTER/IN für das Tennisstüberl. 
 
Für Bewerbungen bzw. nähere Infos stehen Ih-
nen Frau Josefa Hirsch Tel. 07684/6200 oder 
Herr Thomas Hintermaier Tel. 0676/9758550 
jederzeit gerne zur Verfügung! 
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Freiwillige Feuerwehr Frankenmarkt 

  Sicherer Umgang mit Tieren in Not und Gefahrensituationen 

Die neue OÖ Familienkarte mit ÖBB Vorteils-
funktion bringt wieder jede Menge Vorteile für die 
oberösterreichischen Familien! 
 
Mogiland Wels — Wo das Abenteuer zu Hause 
ist! Spielen, Erleben und fantasievolles Lernen 
wird auf über 2.500 m² im Mogiland angeboten. 
Österreichs aufregendster Indoorspielplatz für 
Kinder von 2 bis 12 Jahren mit einem Babyareal 
von 0 bis 2 Jahren finden Sie direkt neben dem 
Haupteingang zur Welser Messe und mit der OÖ 
Familienkarte sparen Sie vom 18. Februar bis 
25. März 50 % auf Einzeleintritte (Kinder € 3,— 
statt € 6,— und Erwachsene € 1,— statt € 2,—).  

Die OÖ Familienkarte kann am Marktgemein-
deamt Frankenmarkt (Herbert Hochrainer o-
der Celina Rager) beantragt werden. 
 
Mehr Informationen zu den aktuellen Aktionen 
finden Sie auf www.familienkarte.at. Dort können 
Sie auch unseren Newsletter abonnieren und 
Sie werden immer rechtzeitig über alle Highlights 
informiert. 

Jeder kennt die Berichte, wonach jemand bei 
einem Unfall oder besonderem Ereignis verletzt 
wird und ein Tier/Hund erschwert oder gar ver-
hindert  rasche  Hilfeleistungen durch Notarzt, 
Feuerwehr oder Hilfsorganisation. Und gerade 
Dies war der Ausgangspunkt dieser Schulung. 
   
So hat die FF Frankenmarkt  am 15. Feb 2008 
eine Fortbildungsveranstaltung unter dem Ge-
neralthema Umgang mit Tieren in Not und  Ge-
fahrensituationen , veranstaltet. 
 
Es konnten Herr Univ. Lektor VR Dr. Reinhard 
Kaun, Altmünster und die Tierärzte Drs. Otto 
und Barbara Zeilinger aus Frankenmarkt als 
Vortragende gewonnen werden. 
 
Im Rahmen der Fortbildung wurden basierend 
auf den gesetzlichen Grundlagen Sicherungs-
maßnahmen zum Schutz für Mensch und Tier 
demonstriert. Dabei wurde auch das Notarztsys-
tem Fire & Emergency VET für Tiere  vorge-
stellt, welches durch die neue Gesetzbebung 
speziell § 285a  AGBG an  Bedeutung gewinnt. 
Tiere sind keine  „Sache“, sondern sind durch 
besondere Gesetze geschützt. 

Über 50 Kameraden aus mehreren Gemeinden 
des Bezirkes Vöcklabruck nahmen an dieser 
sehr informativen Fortbildungsveranstaltung teil. 
Gerade im Umgang mit Tieren in Not und Aus-
nahmesituationen wurde ein Thema behandelt, 
welches die Feuerwehren immer häufiger vor 
schwierige Aufgaben stellt. 
 
Bei sehr reger Teilnahme wurde das Sachgebiet 
eingehend behandelt und es gab völlig neue As-
pekte für die Einsatzkräfte. Es wird auch daran 
gedacht diese Problematik weiterführend in 
praktischen Übung  zu schulen. 

OÖ FAMILIENKARTE 
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Rotes Kreuz Frankenmarkt 
Hilfe hat ein Gesicht!Hilfe hat ein Gesicht!Hilfe hat ein Gesicht!Hilfe hat ein Gesicht!    

KITKITKITKIT----KriseninterventionsteamKriseninterventionsteamKriseninterventionsteamKriseninterventionsteam    

Ingrid Sölkner ist seit 2003 freiwilli-
ge Sanitäterin und KIT Mitarbeiterin 
beim Roten Kreuz in Frankenmarkt. 
 
Katastrophen und andere traumati-
sche Erlebnisse führen in den aller-
meisten Fällen zu sogenannten Be-
lastungsreaktionen (Angstzustände, 
Schlafstörungen, Hoffnungslosig-
keit,...) Meist treten sie nach einem 
schrecklichen Erlebnis auf. Ein/e Mit-
arbeiter/in vom KIT steht bei Bedarf 
Betroffenen unmittelbar nach einem 
tragischen Vorfall (z.B. Tod eines 
Angehörigen) in den ersten Stunden 
zur Seite, kümmert sich um den/die 
Hinterbliebenen. Etwa 80 Kit Einsät-
ze gibt es bezirksweit pro Jahr. Wo-
bei die KIT Anforderungen vor Jahr 
zu Jahr steigen. An der Ortsstelle in 
Frankenmarkt ist eine KIT Mitarbei-
terin tätig. 
 
Inge, wie bist du zum Roten Kreuz Inge, wie bist du zum Roten Kreuz Inge, wie bist du zum Roten Kreuz Inge, wie bist du zum Roten Kreuz 
gekommen?gekommen?gekommen?gekommen?    
Ich wollte mich schon in frühen Jah-
ren in sozialen Diensten engagieren, 
doch die Zeit dafür habe ich erst 
2003 gefunden. Da begann ich mit 
der Ausbildung zum Sanitäter, et-
was später mit der zum KIT Mitar-
beiter. 

∗ Betreuung von Angehörigen, 
Freunden, Arbeitskollegen 
bzw. Opfer nach Überfällen. 

∗ Betreuung von Personen nach 
Verlust der Lebenslage 
(Wohnungsbrand, Hochwas-
ser). 

∗ Betreuung von Betroffenen 
nach schwerem Unfall oder 
Tod eines Kindes. 

∗ Betreuung von Betroffenen 
bei Großschadensereignissen 
und Katastrophen in Koope-
ration mit psychosozialen 
Fachleuten. 

∗ Begleitung von Exekutivbe-
amten bei der Überbringung 
von Todesnachrichten. 

∗ Betreuung von Betroffenen 
(inkl. Unfallverursachern) 
nach schweren Unfällen aller 
art. 

∗ Betreuung von Betroffenen 
nach vollzogenem Suizid und 
Vermittlung der Nachbetreu-
ung. 

 
Wie sieht KIT Arbeit aus?Wie sieht KIT Arbeit aus?Wie sieht KIT Arbeit aus?Wie sieht KIT Arbeit aus?    
Wir werden über SMS alarmiert. 
Zunächst holen wir verschiedene 
Informationen ein. Wer hat das KIT 
angefordert, was ist geschehen, wer 
bzw. wie viele Personen sollen be-
treut werden. Anschließend nehmen 
wir Kontakt mit den Betroffenen auf 
und bringen Verständnis entgegen. 
Wir nehmen uns Zeit für die Ent-
wicklung von Perspektiven für die 
nächsten Stunden, versuchen Stabili-
tät herzustellen und vermitteln Si-
cherheit. Bei Bedarf werden organi-
satorische Aufgaben übernommen. 
 
Welche Voraussetzungen muss man Welche Voraussetzungen muss man Welche Voraussetzungen muss man Welche Voraussetzungen muss man 
haben um beim KIT mitarbeiten zu haben um beim KIT mitarbeiten zu haben um beim KIT mitarbeiten zu haben um beim KIT mitarbeiten zu 
können?können?können?können?    
Das Mindestalter ist 25 Jahre. Kom-
munikative Fertigkeiten und Einfüh-
lungsvermögen sind Grundvoraus-
setzungen. Hohe psychische Belast-
barkeit, gefestigte Lebensumstände 
und Wahrung des Selbstschutzes 
sind unerlässlich. Besitz des Führer-
scheins der Gr. B. 
 
Wenn Sie Interesse an KIT Arbeit Wenn Sie Interesse an KIT Arbeit Wenn Sie Interesse an KIT Arbeit Wenn Sie Interesse an KIT Arbeit 
haben, dann informieren sie sich!haben, dann informieren sie sich!haben, dann informieren sie sich!haben, dann informieren sie sich!    

Wie sieht die KIT Ausbildung aus?Wie sieht die KIT Ausbildung aus?Wie sieht die KIT Ausbildung aus?Wie sieht die KIT Ausbildung aus?    
Zunächst gibt es ein Auswahlge-
spräch. Anschließend unterzieht sich 
der Interessent einen psychologi-
schen Test bezüglich Belastbarkeit in 
Ausnahmesituationen. Die KIT Aus-
bildung besteht aus drei Modulen 
und wird an drei verlängerten Wo-
chenenden abgehalten. Inhalte sind 
u.a. Psychotraumatologischer Hinter-
grund, Selbstreflexion, Umgang mit 
akut traumatisierten Menschen etc. 
Eine entsprechende Selbstreflexion 
ist notwendig, um als KIT Mitarbei-
ter eine innere Grundhaltung zu 
entwickeln, die es möglich macht, 
unmittelbar nach einem traumati-
schen Ereignis sichere Rahmenbedin-
gungen in der Betreuung zu schaf-
fen. 
 
Wann wird das KIT verständigt?Wann wird das KIT verständigt?Wann wird das KIT verständigt?Wann wird das KIT verständigt?    
Angefordert wird das KIT von der 
Exekutive, dem Notarzt, den Sanitä-
tern, von den praktischen Ärzten 
oder auch von der Feuerwehr über 
die Bezirksleitstelle Vöcklabruck. Das 
KIT übernimmt die Betreuung von 
Menschen, die nach einem Notfaller-
eignis unter starker seelischer Belas-
tung leiden bzw. unter akutem psy-
chischen Schock stehen, aber nicht 
medizinisch körperlich versorgt wer-
den müssen. 

Österreichisches Rotes Kreuz, Landesverband OÖ, Ortsstelle Frankenmarkt, 
Hr. DF Franz Ott, Buchschartenstraße 10, 4890 Frankenmarkt 

Tel. 07684/6244 oder 0664/8234277 
E-mail: frankenmarkt@o.roteskreuz.at 



Gemeindenachrichten Frankenmarkt            Seite 10 

NEUES VON DER ALPENVEREINS ORTSGRUPPE 

WUNDERBARE BERGWELT 
Der Alpenverein Frankenmarkt lädt ein zum 

Dia-Vortrag 
 

Freitag, 07. März 2008 
um 20.00 Uhr 

Pfarrsaal Frankenmarkt 
 

Samstag, 08. März 2008 
um 20.00 Uhr 

Volksschule Pöndorf 
 

Mit beeindruckenden Rückblicken auf Großlein-
wand von Hans Baumgartinger 

Am Montag, dem 11.02.2008 fand im Gasthaus 
Lohinger die diesjährige Hauptversammlung 
statt. Dabei berichtete der Obmann Alois 
Schweighofer über zahlreiche Aktivitäten im 
letzten Jahr. 
 
Trotz oft ungünstigem Wetter konnten insge-
samt 41 Berg– und Schitouren, die bis Tirol und 
an den Gardasee führten, durchgeführt werden. 
Daneben standen auch noch etliche Rad– und 
Klettertouren, das Begehen von Klettersteigen, 
die Sanierung des durch den Sturm Cyrill ver-
wüsteten Steigs auf den Hochlecken, eine Berg-
messe, eine Winterwanderung, Langlaufen und 
die Umwanderung der Frankenmarkter Gemein-
degrenze auf dem Programm. Außerordentlich 
beliebt ist nach wie vor die Kletterwand in der 
Sporthalle. Durchschnittlich 40 Kinder und 20 
Erwachsene nützten diese von September bis 
März allwöchentlich auf unterschiedlich schwie-
rigen Routen. Leider musste das Sonnwendfeu-
er und die Kinderferienaktion wegen Schlecht-
wetter abgesagt werden. Die Ortsgruppe verfügt 
nunmehr auch über eine eigene Homepage, auf 
welche unter www.alpenverein-frankenmarkt.at 
zugegriffen werden kann. 
 
Am Schluss des Tätigkeitsberichtes dankte der 
Obmann dem Vorstand, Tourenführern und Hel-
fern für die Unterstützung im abgelaufenen Jahr. 
Sein besonderer Dank galt Herrn Gernot 
Goldgruber, der mit Ende dieser Periode auf ei-
genen Wunsch aus dem Vorstand ausschied. 
War er doch seit Gründung der Ortsgruppe bei 
allen Aktivitäten mit vollem Engagement dabei 
und ist während dieser Zeit viele Jahre Ob-
mann, aber auch Kassier und Zeugwart gewe-
sen. Seinem besonderen Einsatz während sei-
ner Zeit als Obmann erforderte die Errichtung 
der nun sehr gut genutzten Kletterwand. Im An-
schluss an den Tätigkeitsbericht folgte der Kas-
senbericht. Da die Prüfung der Kasse zu keiner-
lei Beanstandungen geführt hat, wurde der Kas-
siererin Claudia Schierl einstimmig die Entlas-
tung erteilt. Ebenso einstimmig erfolgte die Ent-
lastung des Vorstandes. 

Auf Grund der anschließend von Herrn Mag. 
Dietmar Gfreiner geleiteten Neuwahl besteht der 
Vorstand nunmehr aus: 
 
Obmann:   Alois Schweighofer 
Obmann-Stv.:  Anton Zierler 
Schriftführer:  Hans Baumgartinger 
Kassiererin:  Claudia Schierl 
Jugendführerin: Margit Hager 
Kletterwarte:  Jakob Eitzinger 
    Gudrun Schweighofer 
Zeugwart:   Jakob Eitzinger 
Beiräte:   Georg Schachner 
    Erwin Sieberer 
    Christian Hofinger 
 
Der Obmann dankte für das Vertrauen und infor-
mierte über Neuerungen vor allem beim Besuch 
von Hütten. Er teilte abschließend mit, dass die 
Ortsgruppe zu ihrem 25jährigen Bestandsjubi-
läum im Jahr 2008, einige besondere Veranstal-
tungen, zu der bereits auch der Diavortrag am 
07. und 08. März zählt, durchführen wird. Zum 
Schluss wünschte er ein schönes, unfallfreies 
Bergjahr und beendete damit die Hauptver-
sammlung. 
 

Hans Baumgartinger 
Schriftführer 
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14. April bis einschließlich 18. April 2008 

Marktgemeinde Frankenmarkt (Bauhof) 

Hauptstraße 83, 4890 Frankenmarkt 
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BÜRGERBEFRAGUNG 
„Leben in der Marktgemeinde Frankenmarkt 2008“ 

Liebe GemeindebürgerInnen! 
 
Wir arbeiten permanent an einer nachhaltig positiven Gemeindeentwicklung, welche zum Ziel hat, 
die Attraktivität und Lebensqualität unserer Gemeinde zu verbessern. 
 
Dazu benötigen wir regelmäßig Ihre Unterstützung und Mithilfe! 
 
Wir möchten Sie hiermit herzlich einladen, uns Ihre Meinung, Wünsche und Wahrnehmungen ü-
ber unsere Gemeinde mitzuteilen, um erfolgreiche und bürgerorientierte Maßnahmen weiterzu-
führen bzw. dort anzusetzen, wo Handlungsbedarf besteht und Verbesserungen notwendig er-
scheinen. 
 
Ihre Meinung ist uns wichtig! Deshalb bitte ich Sie: Beteiligen Sie sich an unserer Bürger-
befragung und nehmen Sie sich ein paar Minuten Zeit für das Ausfüllen des folgenden Fra-
gebogens. 
 

Ihr Bürgermeister: 
Manfred Hadinger eh. 

 
Worum geht es? 
Im Fragebogen werden einzelne Indikatoren der Lebensqualität (Nahversorgung, Umwelt, Kinder-
betreuung,...) sowie Aktionen und Projekte in der Gemeinde aufgelistet. Wir bitten Sie, uns mitzu-
teilen, wie zufrieden Sie mit den angeführten Indikatoren sind und wie wichtig Ihnen diese er-
scheinen. In Anlehnung an das Schulnotensystem, steht „1“ für sehr zufrieden bzw. sehr wichtig 
und „5“ für völlig unzufrieden bzw. völlig unwichtig. Wird eine Frage nicht angekreuzt, wird diese 
mit „keine Angabe“ bewertet. 
 
Woher bekomme ich einen zusätzlichen Fragebogen? Wie kann ich mich beteiligen? 
Der Fragebogen kann auch im Internet unter www.leben2008.gisdat-umfragen.at) 
 
Wo kann ich den Fragebogen abgeben? 
Am Gemeindeamt zu den Parteienverkehrszeiten (Zimmer 2, Celina Rager) 
 

LETZTER TERMIN FÜR DIE ABGABE DES FRAGEBOGENS IST DER 31. MÄRZ 2008! 
 
Wann und wo gibt es Ergebnisse? 
Die OÖ Ergebnisse der Befragung werden ab Mai 2008 in den OÖ Nachrichten präsentiert. Die 
Gemeindeergebnisse stehen uns ab Sommer 2008 zur Verfügung und werden mittels Gemeinde-
zeitung veröffentlicht. 
 
Verlosung der Preise des Gewinnspiels: 
Diese findet im April 2008 statt. Die Gewinner werden schriftlich verständigt. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 
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Weiters können Sie den abgetrennten Gewinnabschnitt samt Fragebogen an OÖ Nachrichten, Kennwort „Leben in Ober-
österreich“ Promenade 23; 4020 Linz oder per Fax an Nr.: 0732/7805-569 übermitteln. 
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